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Der große fliegende Fiſch .
( Hæocoetus volitans, )

In der Geſtalt gleicht dieſer Fiſch dem Haͤringe am meiſten , daher er auch der fliegende

Häring genannt wird . Die Bruſtfloſſen , welche am längſten ſind , braucht er beſonders

zum Fliegen . Der Ruͤcken iſt dunkelgrau ; auch braunroͤthlich , die Seiten fallen ins Weiße .

Die Floſſen und der Schwanz ſind aſchgrau , ins Roͤthliche oder Bräunliche fallend . Sie

erheben ſich oft in Schaaren zu 100 und mehrern aus dein Waſſer in die Luft , welches ei⸗

nen ſonderbaren Anblick gewaͤhrt , vornehmlich wenn ſte ihre Flug nach den Schiffen rich⸗

ten , und auf dem Verdecke niederfallen . Die Meeresgegenden zwiſchen den Wendekreiſen

ſind ihr Aufenthalt ; ſie kommen auch dieſſeits und jenſeits der heißen Zone vor , jedoch

ſinden ſie ſich uͤber den 4oſten Grad vom Aquator nicht mehr . Ihr Fleiſch wird als ſehr

wohlſchmeckend geruͤhmt ; einige vergleichen es mit dem Fleiſche der Makrelen , andere mit

dei Fleiſche des friſchen Haͤrings und der Sardellen .

Die Meerſchwalbe .
Trigla brundo ,

Die See⸗ oder Meerſchwalbe , welche auch der Seerabe heißt , iſt der kleinſte unter den

fliegenden Fiſchen , er hat aber einen verhaͤltnißmaͤßig großen und dicken Kopf . Die Farbe

des Rͤckens iſt braun ins Violette ſpielend , eben ſo die Seiten . Der Baunch iſt ſtlberfar⸗

ben . Seine braͤunlichen Bruſtfloſſen ſind ſehr lang und breit , und haben faſt die Geſtalt
der Flägel . Zur Zeit des Sturms ſoll ſich dieſer Fiſch in die Luft erheben , und wenn er

angegriffen oder gefangen wird , einen knurrenden Ton von ſich geben . Er lebt von Fi⸗

ſchen , Krebſen , Schnecken und Muſcheln , und ſchwimmt ſehr ſchnell . Die Nord⸗ und

Oſtſee , auch das Mittellaͤndiſche Meer iſt ſein Aufenthalt . Er wohnt in der Tiefe der

hohen See , und wird mit der Grundſchnur gefangen . Sein Fleiſch iſt zwar etwas hart ,

doch ſalzt man es in Daͤnnemark ein , und braucht es zur Schiffsproviſton . Auch wird es

ſonſt noch auf verſchiedene Art zubereitet .

Der Schiffhalter oder die Remota .

( Achieneis Remora, )

Der Schiffhalter , oder der Saugefiſch iſt deswegen merkwuͤrdig , weil er ſich an andern Koͤr⸗

pern vermittelſt einer Platte , welche ſich oben auf ſeinem Kopfe befindet , feſt anzuhalten weiß .

Dieſe Platte ſtellt eine ovalrunde Flaͤche vor , welche in die Quere mit Furchen , und läͤngs
den Furchen mit parallel laufenden erhabenen Schwielen verſehen iſt . Hiemit druckt ſich der

Fiſch an andre Koͤrper, an Seehunde , an Hayfiſche und beſonders auch an die Boͤden der Schif⸗
fe
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